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Kundmachung. 


Üble. 48167. Zur Verleihung der erledigten Geldſubvenzion 
1 (ber 200 fl. öſt. W. aus dem weſtgaliziſchen Landesfonde für 
lſchuler am Wiener Thierarznei-Inſtitute während der Studiendauer, 
Ihr 1. Oktober 1865 angefangen, wird hiemit der Konkurs ausge— 
rieben. 
fal Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Dokumenten über die 
7 gte Aufnahme in den thierärztlichen Studienkurs am Wiener 
ne arznei⸗Jnſtitute mit dem Impfungs- und Mittelloſigkeits-Zeug⸗ 
fa dann dem eigenhändig ausgefertigten Reverſe zu belegen, daß 
Mui Erlangung des Diploms eines Thierarztes am gedachten 
na et als ſolche durch 8 Jahre in den weſtlichen Kreiſen Galiziens, 
nit ich: Krakau, Wadowice, Tarnow, Rzeszow und Sandee, jedoch 
den Jusſchluß der Stadt Krakau ſich verwenden wollen, ausgenommen 
Oder all einer öffentlichen Anſtellung in den anderen Kreiſen Galiziens 
in einem anderen Kronlande. 
lu Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben, und in Ermang— 
f derſelben kann die Subvenzion auch Schülern, welche anderen 
nüchſändern angehören, verliehen werden, wenn ſie der Landesſprache 
Epr ig ſind, oder wenn ſie ſich verpflichten, die legal nachgewieſene 
achkenntniß ſich während des Subvenzionsgenußes eigen zu machen. 
Jagd Reiſe von Wien nach Galizien wird dem betreffenden 
gange nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale von 60 fl. öſt. 
aus dem Landesfonde angewieſen werden. 
Wz Pie diesfälligen Kompetenzgeſuche ſind, verſehen mit den er— 
in l. en Belegen, bis Ende Oktober 1865 bei der k. k. Statthalterei 
emberg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


1 
1987 N 
) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Duke co: 51570. Zur Beſetzung der in Erledigung gekommenen 
tg Stelle im allgemeinen Krankenhauſe in Lemberg, mit welcher 
mit halt von 830 fl., dann das Quartiergeld von 420 fl. jährlich, 
ind Verbindlichkeit in der Nähe des Krankenhauſes zu wohnen 
Lira, iſt, wird der Konkurs bis 15. November d. J. ausge⸗ 
. 
das fabewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Nachweiſung über 
lun . Doktorat der Medizin, das Alter, ihre dermalige Anſtel⸗ 
deine, er Beſchäftigung, über die im Sanitätsfache insbeſondere durch 
Ken neung in Spitälern erworbenen Verdienſte, endlich über die 
ab der Landesſprachen beizubringen. 


a 
der ben Geſuche find an die k. k. Statthalterei in Lemberg im Wege 
haft sus enden Kreisbehörde, in deren Bereiche die Bewerber wohn— 
. einzubringen. 
der u uce der Bewerber aus anderen Kronländern find im Wege 
Hy, keffenden Statthaltereien oder Landes regierungen anher zu 
L. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
emberg, am 21. September 1865. 


N, Edikt. (2) 
Mon 0. 5662. Vom k. k. ſtädtiſch-delegirten Bezirksgerichte in 
Boy d der dermalige Inhaber des Depoſitenſcheines dato. 
AN 4 R 31. Mai 1853 über 200 fl. KM., als vom Wolf Schwa- 
N am Amper und Juda Funkenstein aus Anlaß des mit dem 
lasern beſtandenen k. k. Militär-Hauptverpflegs - Magazine abge⸗ 
M Ende Verfrachtungs⸗Vertrages für die Zeit vom 27. April 1853 
au Een Baud 1856 erlegte Kauzion, unterfertigt vom k. k. Verpflegs⸗ 
Mord, is und vidirt vom Kontrolor Hauptmann Puchner 
wein u S ch binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei 
he den, wit Tage des gegenwärtigen Ediktes hiergerichts ſogewiß zu 
erlich krigens nach Ablauf dieſer Friſt dieſer Depoſttenſchein über 
Anſuchen für amortiſirt erklärt werden würde. 
Mon Vom k. k. ſiädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte. 
ow, am 21. September 1865. 


Kundmachung. (2) 
Das h. k. k. Staatsminiſterum hat die Bemau⸗ 
Bursztyner, Sielec-Zaleszezyker und Czortkow- 
ndesſtraſſen auf weitere 3 Jahre zu Gunſten der 
Landesſtraſſen-Konkurrenz bewilligt. 
enbere. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
55 ben 22. September 1865. 


Obwieszezenie. 
Wysokie c. k. ministerstwo stanu zezwolilo na 
owsko-Bursztyüskiego, Sielecko- Zaleszezyckiego 


giro. 51438. 
“ r Stanjslou- 
ie )Skaer La 


%% 


wege. 51438. 
e Stanislaw, 


Obwieszezenie. = 


Nr. 48167. Rozpisuje sie niniejszem konkurs dla nadania 
wspareia pienieznego rocznych 200 zt. w. a. z funduszu krajowego 
zachodnio-galieyjskiego, uezniom cywiluym w zakladzie weterynaryi 
we Wiedniu, od 1, padziernika 1865 zaczawszy, przez caly prze- 
eiag studyow, 

Übiegajacy sie o te zapomoge maja przedtozyé podania za- 
opatrzone w Swiadectwa wykazujace, ze zostali przyjetymi na kurs 
nauk weterynaryi wwy% wspomnionym zakladzie we Wiedniu, w po- 
twierdzenie szezepienia ospy i swiadectwo ubéstwa, jako tea we 
wiasnoreeznie wystawiony rewers, iz uzyskawszy dyplom w pomie- 
nionym zaktadzie, sluzbe weterynarzy w zachodnich obwodach Gali- 
eyi, to jest: Ww Krakowskim, Wadowickim, Tarnowskim, Rzeszow- 
skim i Sandeckim, z wylaczeniem miasta Krakowa przez osm lat, 
wyjawszy w razie otrzymania publicznej posady w jednym 2 innych 
obwodöw Galicyi lub w innym kraju koronnym, peluid sie „obowiazuja. 

Krajowey maja pierwszenstwo, a wbraku takowych zapomoga 
ta moze bye takze udzielona uczniom nalezacym do innych krajow 
koronnych, jezeliposiadaja, albo sie zobowiazuja przez ezas trwania 
zapomogi przywlaszezyé sobie znajomosé jezyka krajowego i takowa 
legalnie udowodnia. 

Po uzyskaniu dyplomu otrzyma kazdy uczen na droge 2 Wie- 
dnia do Galieyi 60 21. w. a. 2 funduszu krajowego. 


Dotyezaeze prosby wraz z wyn wymienionemi zalacznikami 
maja byc wniesione do konca pazdziernika 1865 przez e. k. Na- 
miestnictwo we Lwowie. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 12. wrzesnia 1865. 


i Czortkowsko-Manasterzyckiego goseinca glöwnego na dalszych lat 
trzy i korzysé dotyezacej konkureneyi krajowo-drogowej. 
Z C. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 22. wrzesnia 1865. 


(1959) Kundmachung. (2) 

Nr. 10448. Am 25. Oktober 1865 wird das Przemysler ſtäd⸗ 
tiſche Schlachthaus im öffentlichen Verſteigerungswege an den Meift- 
biethenden für die Zeit vom Iten Jänner 1866 bis Ende Dezember 
1868 in Pacht überlaffen werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf jährliche 511 fl. feſtgeſetzt. 

Lizitazionsluſtige haben ſich am oberwähnten Tage in der Kanz— 
lei des Przemysler Stadtgemeindeamtes mit einem 10 /tigen Vadium 
einzufinden, allwo auch die weiteren Pachtbedingungen eingeſehen 
werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 23. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10448. Dnia 25. pazdziernika r. b. wypusci sie rzezal- 
nia miasta Przemysla w drodze publicznej lieytacyi na czas od 1g0 
styeznia 1866 roku do konca grudnia roku 1868 w dzierzawe. 

Cena fiskalna jest na 511 zl. w. a. rocznie oznaczona. 

Ched licytowania majacy niechaj na wyzwymienionym dniu 
w biurze w urzedzie gminnym w Przemyslu w 10%, wadyum zaopa- 
trzeni przystapia, gdzie i blizsze warunki dzifrzawy przegladnaé 
mogaà. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 23. wrzesnia 1865. 


(1973) E dy K t. (2) 

Nr. 9386. C. k. sad obwodowy Samborski posiadajacego we- 
ksel na 160 21. w. a. dnia 26, czerwea 1865 wystawiony, 12. lipca 
1865 platny, na ordre Josla Hirt brzmiacy, przez Abrahama Hal- 
pern akceptowany wzywa, azeby w terminie 45 dni od rozpisanego 
edyktu rachujac tenze weksel sadowi przedlozyl, gdyz insczej ta- 
kowy amortyzowanym zostanie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 6. wrzesnia 1865. 


Ge We, (2) 
Nro. 18383. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Cyprian Zawirski bekannt 
gegeben, daß wider denſelben die Zahlungsauflage über die Wechſel⸗ 
ſumme von 70 fl. öſt. W. zu Gunſten des Leib Kreis erlaſſen, und 
dem ad actum beſtellten Kurator in der Perſon des Herrn Landes⸗ 
Advokaten Dr. Przybylowski mit Subſtituirung des Herrn Landes 
Advokaten Dr. Bardasch zugeſtellt wurde. 
Stanistawöw, am 27. September 1865. 
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(1994) Kundmachung. (2) 

Nr. 45050. Zur Sicherſtellung des für das Jahr 1866 zur 
Erhaltung der theils im Czortkower, theils im Kolomener Kreiſe 
liegenden zum Zaleszezyker Straſſenbaubezirke gebörenden Staats- 
ſtraſſen erforderlichen Deckſtoffs wird hiemit die Offertenverhandlung 
ausgeſchrieben. 

Der diesfällige Materialbedarf beſteht: 

a) Für den Czortkower Kreisantbeil — auf der Tarnopoler 
Verbindungsſtraſſe. 

Für die ganze 17te bis inclusive des ¼ der 25ten Meile. daher 
für 8¼ Meilen in 2926 Deckſtoffsprismen à 54 Kub.“ mit dem Fis⸗ 
kalpreiſe von „ r eee neee 
Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. 

Für einen Theil des , der Sten bis inclusive 
des ¼ der 10ten Meile. daher zuſammen für eine 
Meile 2340 Klafter in 456 Deckſtoffsprismen à 54 
Kub.“ mit dem Fiskalpreiſe von . rene r. 
zuſammen in 3382 Deckſtoffsprismen à 54 Kub.“ 
mit dem Fiskalpreiſe von 

b) Für den Kolomear Kreisantheil — 
Werbindungsſtraſſe. 

Für die ganze zà3te kis einſchließig der größeren Hälfte des / 
der 8ten Meile, daher iin Ganzen für 5 Meilen und 1709 Klafter 
in 1463 Deckſtoffprismen a 54 Kub.“ mit dem Fiss 
kalpreiſe von 
oͤſterr. Währ. 

Die Anbothe können für jeden Kreisantheil entweder auf die 
ganze der Sicherstellung ausgeſetzte Lieferung oder auf die Lieferung 
des Erforderniſſes für eine beſt mmte, aus einem und demſelben Mate⸗ 
rial⸗Erzeugungsplatze verſehene Strecke, oder auch blos für ein Mei⸗ 
lenviertel, wenn für dasſelbe ein beſonderer Steinbruch beſteht, geitellt 
werden, es muß aber in der Offerte die Strecke, für welche dieſelbe 
lautet, fo wie der biefür entfallende Bedarf an Deckſtoff genau ange— 
geben werden, und bei Konkretal-Anbothen müſſen die Offerten auch 
die Erklarung enthalten, daß ſich der Unternehmer die Ausſcheidung 
einzelner Meilenviertel zu Gunſten der anbiethenden Gemeinden gefal— 
len laſſen wird. 

Sonſtige allgemeine und ſpezielle, namentlich die mit der hieror— 
tigen Verorenung vom 13. Juni 1865 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fe tbedingniſſe können bei den vorgenannten k. k. Kreiebehörden oder 
dem Zaleszezyker k. k. Straſſenbaubezirke eingefehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre verichriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem 10% Vadium belegten Offerten längſtens 
bis 6. Okteber 1865, und zwar für den Czortkower Kreis antheil bei 
der k. k. Kreisbehörde in Zaleszezyk und für den Kolomeaer Kreis— 
antheil, bei der k. k. Kreisbehörde in Kokomea zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. September 1865. 


„„ 


ns 11877 fl. 60 kr. 
auf der Horodenkaer 


5853 fl. 37 kr. 


e r e 


Obwieszezenie. 

Nr. 45050. W celu zapewnienia dostawy materyalu kamien- 
nego polrzebnego na rok 1866 do utrzymania gaseineöw skarbo- 
wych, nalezacych do okregu dragowego zaleszezyekiego, a poloze- 
nych ezescia w obwadzie ezorikowskim, ezescia zus w obwodzie 
kotomyſskim, rozpisuje sie niniejszem traktowanie u drodze ofert 
pisemnych. 

Potrzeb rzeezonego materyalu jest nastepujaca: 

a) W obwodzie ezorikowskim — na goseihen tarnopolskim. 

Na mile Ita a wiacznie do / wili 25tej, zatem na 8 i 
cwieré mil 2926 zwyklych pryzmow po 54 stlöp kub. szulru w ce- 
e ae ER; . 10629 zt. 76 kr. 

Na goseinen horodeükim. 

Na ezesé % ösmej mili az do ½ dziesigtej 
mili, zatlem na'jedna mile i 2340 sazni 456 v2e- 
ezonych pryzmow Ho 54 stop kub. szulru w cenie 
Ickalii en ge ee 1247 l. 84 kr. 
razen 3382 pryzmow szutru po 54 stip kub. zu- 
wieratarych u cenie fiskalne] . 2 2 2 22020.» 11877 21. 60 kr. 

b) W abwodzie ketomyiskim — na goseinen horodenskim. 

Na esta Irzeeia a ulbarznie wickszej polowy 
* dane mili. zalem un 5 mil i 17 9 sazui 1463 
zwyktych bryzmew szutsu w cenie liskaluej. 5853 71. 37 kr. 

Oferty moga w kazdym 2 winiienionych dwöch abwedaw ubej- 
mowac cala wyz wykazana dlugose goschheöw, lub pewua prze- 
sira ö Iych drög zanpalrywane 2 jeduego i legoz samero miejsca 
wateryalem. albo dylka jedia Ewirre mili, jezeli dia tejze osobny 
kamieniolam jest przernarzony, wkazdym razie mus jJrdnak woler- 
cie przesirzen diegi. na Klora opiewa, röwnie jak na nia praypa= 
da ara ilesé pryzudn materyalu doklädnie bye oznarzeona. a olerty 
ryeraltone maja ekz zawiored deklaracye, Ze prz dsiebiorea ze- 
zw.la ua wyfaezenie prjedyherych Ewierei milowych dla gmin po- 
dejmujacych sie lakze dostawy rzrezonego materyaku. 

Wazelbie inne tak ogölne jak specyalne, mianowicie zas wa- 
runki ogloszone rozporzadzeniem c. k. Namiestuictwa E duia 13g 


ezerwea 1856 do I. 23821, moga bye przejrzane W W lach 
urzedach obwodowych, lub w urzedzie drogowym w Zalesze 42705 
Chegecyeh bra& udziat w powyzszem prsedsjebie ri nalen) 
sie, by swaje wedlug przepiséw ulozene oferty, do ktörye cike h. 
dotaezyé 10 procentowe wadyum, najdalej de 6g paZ cz 10 
r., a to na ezese goseihedw lezacych wobwodzie ezortkoW ob 
urzedu obwodowego w Zaleszezykach, zus na droge lezaeca Jall 
wodzie kotomyjskin do urzedu obwodowego w Kotomyi pi tobe, 
Oferty paauiej wniesione lub nie wedle przepisu sport? 
nie beda uwzglednionemi. 
Z e. k. galie. Namiestuietwa, 


Lwow, dnia 21. wrzesnia 1865. 0 
(1951) Kundmachung. Wir 
Nr. 1922. Bei der k. k. Tabak. Fabriks⸗Verwaltung 3° nnbel 
niki in Galizien werden nachfolgende Schrenzpapiere und r port! 


für das Solarjahr 1866 durch Ueberreichung ſchrifilicher 10 
bis längſtens 2äten Oktober 1865, zwölf Uhr Mittags ſicherg 


und zwar: — 
Für die Brennholz Bogenformat 
N —— — nn m 1 
is 5 Tabakfabrik an lang l | 164 | 13370 = | 
in Klafter Anzahl der Ballen a 480 
170. 
Winni! 110 | 300 | 430 | 1780 | 60% 


Monasterzyska . 4 — 20 20 210 
e 110 300 | 630 2480 "m 
Das Näbere iſt aus den Kundmachungen der Lizitaztont n 
Kontrakts⸗Bedingungen, wel be bei den k. k. Tabak-Fabpriken 5 air! 
niki, Monasterzyska und Göding, beim k. k. Finanz Landes! geht” 
zions⸗ Orfonomate in Lemberg und bei den Handels- und 11 be. 
kammern in Lemberg, Brünn, Troppau und Olmütz zur Ein! 
reit liegen, erſichtlich. 
K. k. Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung. 
Winniki, am 22. September 1865. 


Obwieszezenie. 1 

Nr. 1922. We. k. zarzadzie fabryki tytoniu w Win eg 

ubezpieeza sie na rok 1866 naslepuſaey papier bibulowy 25 pr 
opalawe przez zulaczenie pisenmyeh deklaracyj najdalej de 


dziernika 1865 r. do godziny 12. w poludnie. — 
— EEEESSSESEEEEEEEEEEEEEE 


g . Format arkus zo?) 


Dla e. k. FF _ > Me 

fabryki tytuniu w | 307 aevi "ee" | art ee 
J sagi ilosé bal po 4800 a 

7 

Winnikach . . . . 110 300 | a0 | 170 D 
Manasterzyskach . S 1 200 BE . | 
Suma — 110 1500 600 2480 Er 

Blizsza wiadomose mozna z obwieszezen, warunköW urn 


eyjnyeh i kantraktowych, kläre w fabrykach Winniki, Man? ebe 
sba i Göding, tudziez w ekonomacie e. k. finansowe) or“ 
we Lwowie, jakotez w izbach handlowo-zarobkowyeh We 
Bernie, Opawie i Olomuneu do dyspozyeyi stoja, powziasé. 

C. k. zarzad fabryki tytuniv, 


Winniki duia 22. wrzesnia 1865. 00 | 
(1996) Edykt ae 


Nr. 39766. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem 500. 
cryni, in rralunsé tu we Lwowie pod Nrem. 143 m. polen fuer 
krydy Karola Wincentego dw. im. i Anny Orlikowskich 10 wi, 
po wysiuehaniu wierzyeieli wzgledem Izejszych warunköW ' 115 
sam sadzie na duiu 260 pazdziernika 1865 0 godzinie zent" 
prindniem, a to pod nastepuwjacemi lzejszemi warunkam 9 


. Ni 
bedzie : 1 7% 
1. Zamiast 1% % wadyum ustanawia sie wadyum aasee 
kwocie 40 zl. w. u., ktörato kwota wgoldwee lub w Kö bete 


gal. kasy oszezednasei przed lieg tacyi rozpoczęeiem do ei 
syi lieylaeyjnej zlozona bye ma, i kupujacemu w cene 1 10 
chowana, innym 235 licytantom pa lich tachyi zwrocona be 100 

2. W pon yzszym lerminie realnose pod Nr. 143 m. ! b 
szueunkowej najwiece) uſiaruja emu sprzedana hedzie. ge N 

3. Beszie warunkow lieylacyi pozostaja le same, ki st, 
tem 2 duia 24. maja 1865 do J. 21485, a mianowicie u fies 
I., 3., A., 5., 6. i 7. ogkoszone byly, a kiöre pozosiAj® ab. 

lee 
O ezem sie zarzadea masy krydalnej p. Jäzef wo e 
zaslepca masy keydalnej p. adwokat Pfeiffer i wszysey, “by ey’ 
keydalsi zawisdamiaja z lein dodalkiem, ze dla Iych Kto) 1 
Keita pezyezyuy rezolueya ta przed lerminem do lieg Her 
zuaezenym d reezona bac nie mag ka. da aktu lieytaeyi I" gw? 
nastepuych aklow, ustanawia sie kurator w osobie pan 
Gregsrowieza 2 zastensiwem p. adwokata Maly, kiöremt 
rezolucye doręczene beda. 
Z C. k. sadn krajowego, 
Ewöw, duia 2, urzesuia 1855. 


1% 
N 


szone. 
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(1958) Kundmachung. (2) 
e Nr. 8863. Zum Behufe der Verpachtung für das Jahr 1866 
5 Glinianyer ſtädt. Stand⸗ und Markt⸗Gefälls mit den Fiskalpreiſe 
5 fl. 90 kr. und des Maße und Waggefälls mit dem Fiskal⸗ 
rien von 52 fl. 60 kr. wird hiemit die Offertenverhandlung ausge⸗ 
‚Sieben, 


Me Pachtluſtige werden eingeladen, klar und deutlich verfaßte, mit 
fete des Fiskalpreiſes als Vadium belegte und gehörig geſtegelte Of— 
Glen bis 15. Oktober 1865 6 Uhr Abends beim k. k. Bezirksamte in 
any einzubringen. 
fad Die Eröffnung der Offerten wird am 16. Oktober 1865 ſtatt 
bert und es werden dabei unklar und undeutlich verfaßte, nicht ge⸗ 
5 in belegte, ordnungsmäßig nicht geſtegelte und zu fpät überreichte 
erten nicht berückſichtigt werden. 
Ber Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 
elirksamte in Gliniany eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczdw, am 19. September 1865. 


Obwieszezenie. 
Nr. 8863. W celu wydzierzawienia przychadew miasta Gli- 


lan na rok 1866, mianowicie: 

Fer largowego z cena wywolaweza 328 21. 90 kr., jakotez miaro- 

. wagowego z cena wywolaweza 52 zt. 60 kr. rozpisuje sie 
eszem lieytacya za pomoca olert. 


tie Majacych cheé dzierzawienia powyzsze przychody zaprasza 
90 aheby swe wyraznie i dokladnie okresione, 10% ceny wywolaw- 
J Jako zakladem zaopatrzone i nalezyeie opieczetawane oferty 

Ania 15. pazdziernika 1865 6tej godziny po poladnin c. k. urze- 
N powiatowenn w Glinianach przedlozyli. 
* Rozpoznanie ofert nastapi duia 16. pazdziernika 1865, przy- 
ken oferty wyraznie i dokladnie nie okreslone, przynalezuym za- 
Dh em niezanpatrzone, nalezycie nie opieczetowane lub nie wezas 

aue, zostang nieuwzgiedeione. 
1 Blizsze szezegöty lieytacyi kazdego czasu we. k. urzedzie 

'aowym w Glinianach moga byé przejrzane. 

Od c. k. wiadzy obwodowe). 
Zioezöw, duia 19. wrzesuia 1865. 

(152, Edikt. (2) 
17 Nr. 10098. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnopol wird zur Kenntniß ge: 
at, daß Mayer Byk als Girator unterm 20. September 1865 Z. 10098 
1 Eugeniusz Brodzki als Akzeptanten und Jona Goldstein als 
ur ler das Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über den 
Eines von 1000 fl. dit. W. eingereicht hat, welchem Geſuche unter 

em gewillfahrt wird. ö 
A Weil der Wohnort des Engenius Brodzki unbekannt tft, fo wird 
eulen der Herr Landesadvokat Dr. Blumenfeld zum Kurator be⸗ 
71 7 demſelben als Subſtitut der Herr Advokat Dr. Weisstein bei: 
geben, und dem Erſteren die gedachte Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Tornopol, am 20. September 1865. 


(ar) E diet. (2) 
für r. 5536. Von Seite des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes 


Rech strofſachen und für die Umgebung Lembergs in bürgerlichen 

des angelegenheiten wird hiemit bekannt gemacht, daß mit Beſchluß 

über berger k. k. Landesgerichtes vom 30. Juni 1865 3. 20706 

Wanna Wawrin aus Jarzezow wegen deren gerichtlich erhobenen 
uſinnes die Kuratel verhängt worden ſei. 

eanum Kurator derſelben wurde Stefan Wawrin aus Jaryezow 


Lemberg, am 7. September 1865. 


kan, Nr. 5536. Ze strony c. k. sadu powiatowego w sprawach 

mend cl i dla obrebu miasta Lwowa w sprawach cywilnych niniej- 

wog, znajmia sie, iz przeeiw Annie Waurin z Jaryezowa z po- 

e. Wlowodnionego jej stanu oblakania moca uchwaly tutejszego 

leln „du krajowego z dnia 30. ezerwca 1865 do 1 20706 kura- 
Awieszona zostala. 

ao, “ko kurator mianowanym zostal Stefan Wowrin 1 Jary- 


Ludw, dnia 7. wrzesnia 1865. 


(1995 

N E dy K t. (2) 
fk 36399. Niniejszym edyktem zawiadamia sie Tadeusza Tie- 
76 eo i Tekle Zielinska, jako z àyeia i miejsca pohytu niewiado- 
Yan, 2e nehwala tabularna 2 dnia 2. pazdaiernika 1863 1. 33203 
alien wionemn zarazem dla nich kuratorowi pann adwokatowi Roin- 

oreczona zoslala. 
Z c. k. sadu krajowego. 

„ Ania 26. sierpuia 1865. 


Edikt. (2) 
. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 

bemag, wird dem Herrn Kornel v. Straper mit dieſem Edikte bekannt 

zin Auf daß gegen denſelben über Anſuchen des Jakob Brükeles 

\ N. 5 28 zur Zahlung einer Wechſelſumme von 150 fl. öſt. W. 
5 am 1, Februar 1865 Zahl 483 erlaſſen wurde. 

Kan Da U 


wow 
79) 
fung ro. 40463. 


3 er Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird dem Herrn 


lraper der Herr Landes-Advokat Dr. Pfeiffer mit Sub: 


ftituirung des Herrn Landes⸗ Advokaten Dr. Czemeryüski auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k, Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. September 1865, 


(1945) E dy K t. (2) 

Fr. 244°. C. k. sad powiatowy u Kozewej snyiadamia nie- 
zuanego 2 pobytu pana hrabiego Zygmunta Daisduszyckiegn. ze 
pod duiem 13. wraesnia 1865 do J. 2447 pan Emannel Merl. kupiee 
2 Brzezan, przeeiw niemu pozew o zaplacenie 1169 l. 7 c. W. a. 
„ b. n. wytoczyt, a Ze pobyt paua pozwanego nie jest wiadomy. 
dla jego zastepstwa knratar w osnhie pana Michala Popiela w Ko- 
zowej ustanowieny, atermin do rozprawy na dzien 25. pazdziernika 
1865 0 10tej godzinie 7 rana naznaezeny zosfal. Zawzywa sie 
wiee pana pozwanege, by przed terminem lub miejsce pobytu oznaj- 
mit, lub pelnomaenika ustanowit, inaezej buwiem przen kuratora 
zastapieny bedzie. 

Z o. k. sadu powiatowegse. 
Kazowa, dnia 18. wrzesnia 1865. 


(1943) Scart it. (2) 
Nro. 4009. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß im hiergerichtlichen Depoſitenamte der 
vom Anton Hülle über 256 fl. 54°), kr. KM. ausgeſtellte Schuld— 
ſchein vom 13. Februar 1829 zu Gunſten des Andreas Wiktor erliegt. 
Es werden ſonach Andreas Wiktor, oder falls derſelbe ver⸗ 
ſtorben wäre, deſſen Erben, wie auch alle, die Eigenthumsanſprüche 
zu dieſem Schuldſcheine hätten, gemäß Hofdekret vom 28. Jänner 
1840 3. 446 aufgefordert, binnen einem Jahre (6 Wochen und drei 
Tagen wegen Behebung desſelben unter Nachweiſung ihrer Anſpruͤche 
bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, widrigens nach verſtrichener Edik— 
talfriſt dieſe Urkunde aus dem Depoſitenamte ausge ſchieden und ohne 
weitere Haftung der Regiſtratur zur Aufbewahrung übergeben wird. 
Sanok, am 23. September 1865. 


(1993) Kundmachung. (2) 

Nro. 49974. Von dem k. k. Lemberger Landes» als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Salamon Gelb 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Wolf Mendrychowiez wider 
denſelben sub pres. 5. September 1865 Z. 45798 ein Geſuch über: 
reicht habe, worüber zu Folge Beſchlußes vom 6. September 1865 
3. 45798 die Zahlungsauflage wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 400 fl. KM. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt des belangten Salamon Gelb 
dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird demſelben unter Einem der Herr 
Landes: Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Herrn Landes: 
Advokaten Dr. Blumenkeld auf deſſen Gefahr und Sorten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 1. Oktober 1865. 


(1946) . (3) 

Nro. 17644. Vom Stanislauer Kreisgerichte wird dem Josef 
Samueli unbekannten Aufenthaltes bekannt gemacht, daß wider ihn 
über Anſuchen der Ettel Seliger unterm 5. April 1865 Zahl 6074 
ein Zahlungsauftrag über die Wechſelſumme per 250 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. erlaſſen wurde, welcher Zahlungsauftrag dem gleichzeitig für 
Josef Samueli in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Skwarezyh- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Eininowiez beſtellten 
Kurator zugeſtellt wird. 

Stanisiau, am 20. September 1865. 


(1933) Kundmachung. (3) 

Nro. 48372. Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Aleksander Grzymala Jazwinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Gefuch des Jakob Stroh die Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme von 2760 fl. dit. W. mit Beſchluß vom 200. September 1865 
Zahl 48372 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Aleksander Grzymala Jazwisski unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Polanski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Roinski auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dieſem Kurator der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 20. September 1865. 


Obwieszezenie 

Nr. 48372. C. k. sad krajowy jake handlowy we Lwowie 
uwiadamia niniejszem Aleksandra Grzymale Jawinskiego, Ze w sku- 
tek prosby Jakuba Stroh nakaz platniczy sumy weksiowej 2760 2l. 
w. a. tutejsza uchwala 2 dnia 20. wrzesnia 1865 J. 48372 dozwo- 
losy zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu Aleksandra Grzymaly Jazwinskiega 
wiadomem nie jest, ustanawia sie na jego koszt i niebezpieczen- 
stwo kurator w osobie p. adwokata dr. Polanskiego z zastepstwem 
p. adwokata dr. Roinskiego, i jemu sie powyäs2y nakaz platnieny 
doręcza. Z c. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwow, dnia 20. wraesnia 2. 

1 


! 960 


(1976) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 
Nr. 1729. Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Czerno- 
witz wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung 


nachſtehender während der Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende De⸗ 


zember 1868 an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Militärzwecken gemie⸗ 
theten Gebäuden erforderlichen Arbeiten und Leiſtungen die Lizitazions⸗ 
verhandlungen in der k. k. Militär Bauverwaltungs-Kanzlei zu Czer- 
nowitz mittelſt Einbringung ſchriftlicher Offerte an den nachbenannten 
Tagen werden abgehalten werden, und zwar: 

Am 23. Oktober 1865 für die Sicherſtellung der Werkmeiſter⸗ 
arbeiten, dann Material- und Geräthelieferung, ſo wie der Senkgruben— 
räumung und Rauchfangkehrer Arbeiten in der Stazion Czernowitz. 

„Am 24. Oktober 1865 für die Sicherſtellung der Werkmeiſter⸗ 
Arbeiten, dann Material- und Geräthelieferung in den Staztonen 
Tarnopol, Trembowla, Sniatyn und Suczawa, jo wie der Inſtandhal— 
tung der alten und Lieferung der erforderlichen neuen weißblechenen 
Kochmaſchinen, ſowohl zu den ordinären als auch zu den Pilhal'ſchen 
Kochherden in den Stazionen Tarnopol und Kolomea, dann der Rauch— 
fangkehrer⸗Arbeiten in der Stazion Czortkow. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge— 
werbekammer oder in deren Ermanglung vom k. k. Bezirksamte aus— 
geſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Ver— 
mögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein. 

2. Muß in demſelben die Angabe der Arbeit oder Lieferung, 
welche übernommen werden will, genau beſchrieben, ſo wie bezüglich 
der Werkmeiſter-Arbeiten, dann Material- und Geräthelieferungen der 


Perzenten⸗Nachlaß oder Zuſchuß auf die firen Grundpreiſe 
henden Tarife, bezüglich der Senkgruben⸗Räumung und Rauch (fun 
verarbeiten entweder die gefordert werdenden jährlichen Pauſcha lau 
men, oder die für jeden ausgehobenen und verführten Eimer ode uns 
bikſchuh Senkgrubenunrathes und für jede einzelne Kaminfegung, per 
und Rauchröhrenreinigung beanſpruchte Vergütung, dann bezüglt fit 
Lieferung neuer Kochmaſchinen und der Inſtandhaltung der alten, af 
erftere der verlangt werdende Preis, für letztere das beanſpruch eli 
dende Pauſchale per monatlicher Serviee-Porzion, und zwar A fin 
für die ordinären und Pilhal'ſchen Kochherde, ferners die Zenden 
welche der Anboth geſtellt wird, ſowohl mit Ziffern als mit u 
genau ausgedrückt, dann bei mehreren gemeinſchaftlichen O 
die Solidar-Berpflichtung derſelben gegenüber dem h. Aerar en 
ſein. rell 
3. Müffen die Offerte die Erklärung enthalten, daß der Offer 
die Lizitazions- und Kontrakts-Bed ingniſſe, fo wie die Grundpre 
rife genau kennt, und von ihm oder von ſeinem durch eine legal un 
und zurückzubehaltende Vollmacht ſich legitimirenden Machthaber un. 
terfertigt wurden, und daß er ſich dieſen Bedingungen vollſtändig 
terwirft. unbe 
4. Dürfen die Offerte nicht auf Nachläſſe von zur Zeit u ich 
kannten Anbothen anderer Offerenten lauten, indem derlei Offerte & 
angenommen werden. gen 
5. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen und hier 1 in 
bezeichneten Vadium verfehen fein. Dieſes Vadium kann entwebe, 
Baarem oder in Staats- und Grundentlaſtungs Obligazione ga 
dem börſenmäßigen Kurfe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen oni 
mittelſt Beibringung einer ämtlichen Beſcheinigung über die DEP 
rung desſelben bei einer k. k. Militär-Kaſſa nachgewieſen werden 
Beim Hauptpoſten 


& Sn Ar -Kilial-Be irk 
und den Im Genie Direkzions-Filtal-Bezirk — 


dazu gehörigen Tarnopol Kotomea 
a e e een — 
Die Vadien betragen, und zwar: Tarnopol 

Czerno- 8 BR zuiatyn 

9 uezawa fund Trem-) Czortkow E Kolomea | > 
* bowla — 
ff. tr.] fl. tr.] fl. tr.] ff. kr. fl. kr. 7 
Zur FE 1 u Et wi) “ 
Für die Erd⸗ and Maurerirbeiten . 2 2 2 22000. 80 — 2 100 ³ [(— . - 
5 iStein. netz⸗ Arbeiten t 5 — — 25 e 18 
„ „ BimmermannscAcbeiten © 2 2 2 2220er — 80 —-— |-| — | Zu 
7 „ Tiſchler⸗ 17 „ „„ 40 — 1 — 40 —1 — —1 — — 2 150 
„ „ Sclloſſer⸗ 5 Un N, |. 40 2 1 = a0’ı= 2m 
„  „ Ölafer 4 r re ei |) — 
„ „ Anſtreicher⸗ „ „ 5 A a 25 5 — (ST 
Wagner⸗ ünd Biader-Arbeiten mE We 10% N — 50 10 - 1 
„ „ Kupferſchmied⸗ und Gelbgießer- Arbeiten 125 22 19 
„ „ Spengkeß Arbeiten eng g 2... 3 — 2 pe re eee 
„ 0 Senfgruben- Räumung 30 —] — —] 1-1 |-[| — - 

„ i Maüchfangkehrer Arbeiten u 5 — 4 — 1 — — e 
„ „g Inſtandhaltung der alten und Beifchaffung der neuen weiß— — 
blechenen Kochm ſchinen j‚ 9 — 4  — — — 1 —1 10 — — 5 — 1 2 = 
Summe... 300 . 8 |-1310 |-4 1 11 5 11 © 5; 
6. Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er— 8. Müſſen die Offerte an den obbenannten Tagen bis läugſte N 


fteher bleibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Vadium 
auf das Doppelte zur Vildung der vollen Kauzion unverzüglich zu er— 


gänzen, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Verfahren 
ganz und zwar fo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt er— 
legt und die Bauberſtellungen übernommen hätte, ſo daß er alſo auch 
zur Ergänzung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten werden 


kann. 
7. Sind die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offeren⸗ 
ten zu fertigen und deren Charakter und Wohnort beizuſetzen. 
Czernowitz, am 10. September 1865. 
(1986) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nr. 8355. Nachſtehende militärpflichtige Individuen halten ſich 
unbefugt in den Donaufürſtenthümern auf, und zwar: 
. Leisor Beer Hecht, 
Benjamin Wieselthür, 
. Fischel Wiodinger, aus Podkamien in Jassy, 
. Chaskel Wildermann, aus Podkamien in Galatz, 
Chaim Gutmann, 
. Benjamin Kremuitzer, 
. Retuchim Marder, 
. Hersch Pollak, 
. Schulem Zamoire, 
. Moses Moszkowitz, 
„Moses Leib Pollak, aus Zalosce in Jassy, 
. Benjamin Rawer und 
13. Leisor Gutmann, aus Zalosce in Bukarest; 
dieſelben werden aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der er- 
ſten Einſchaltung dieſes Edikts in das Amtsblatt der Lemberger pol— 
niſchen Zeitung zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit im Aus- 
lande zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen ſie nach dem allerh. Aus⸗ 
wanderungs⸗Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zioczow, den 14. September 1865. 


bea. 
SOS ee 


10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗Bauverwaltungs⸗ Kante nn 
Czernowitz abgegeben fein. Nach Ablauf dieſes Termines werden men 
der Bauverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angend 

werden. gend 
Die Lizitazions- und Kontraksbedingniſſe fo wie die betrefl® ; 
Grundpreistarife können bei der k. k. Genie-Direkzion zu Cveree, 
und bezüglich bei den Genie⸗Direkzions⸗Filialien Tarnopol und gt 
mea in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen und unter? 


werden. 
— 


—— 


ell 


Edykt powelujaey. ui” 
Nr. 8355. Wzywa sie niniejszem w popisie wojskowft! oto: 
jacych a nieprawnie w ksiestwach Naddunajskich bawiacyel, 15 
1. Leisora Beer Hechta, 
2. Benjamina Wieselthüra, 
3. Fischla Wlodingera, 2 Podkamienia w Jasach, 
4, Chaskla Wildermanna, 2 Podkamienia w Galaczu, 
5. Chaima Guttmanna, 
6. Benjamina Kremnitzera, 
7. Retuchima Mardera, 
8. Herscha Pollaka, 
9. Schulima Zamojre, 


10. 
11. 


Mojzesza Moszkowicza, 
Mojzesza Leiba Pollaka, ze Zaloziec w Jassach, 

12. Benjamina Rawera i 

13. Leisora Gulmanna, ze Zaloziec w Bukareszeie; 
neby w przeeiagu szesciu miesiecy od dnia pierwszego 08 
tegoz edyktu przez urzedowa Gazete Lwowska rachujac, pr? 
sca rodzinnego powröcili i swéj nieprawny pobyt zu graniet 
wiedliwili, w przeeiwnym bowiem razie postapi sie z nimi N 
chodzcami wedlug najw. patentu z d. 24. marca 1832 r. 

C. k. wladza obwodowa, 
Zloczo w, dnia 14. wrzesnia 1865, 


26% 


(1 
9 Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 
. 1729. Die k. k. Genie⸗Direkzion zu Czernowitz bringt 


bay 72 allgemeinen Kenntniß daß wegen Sicherſtellung des Neu⸗ 
men es linkſei igen Flankengebäudes beim Militär⸗Spitale zu Ko- 
nd . dann der Abtragung des beſtehenden Nebengebäudes Nro. 2 
Sing. bopfens Nro. 3 daſelbſt, eine Entrepriſe⸗ Verhandlung mittelſt 
uns. ſchriftlicher Offerte am 23. Oktober 1865 um 10 Uhr 
Witz ess in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei zu Czerno- 
erden N Gaſſe Conſ.⸗Nro. 1243 im iten Stock) abgehalten 
Auzsieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
die . der Werkmeiſterarbeiten als auch im Ganzen ausgebothen; 
für d othe müſſen auf Prozenten-Nachläſſe oder Zuſchüſſe zu den, 
waar en Kolanıear Bezirk beſtehenden firen Grundpreiſen lauten, und 
1 none Rücfiht auf die für die ordinären Bauberſtellungen ge⸗ 
auf ar kontraktlich beſtehenden Prozenten-Zuſchüſſe. Offerte, welche 
ba an, Uebernahme der geſammten Bauherſtellung lauten, erhalten 
unehmbaren Preiſen den Vorzug. 


Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten Beköſtigungs⸗ 
Summen betragen: 


Für die Erd- und Maurerarbeiten 2531 fl. 75 kr. 
„„ Steinmetzarbeiten .. 462 „ 99 „ 
„ „ Dimmermannsarbeiten . 1225 „ 60 „ 
„ „ Tiſchlerarbeiten renne 

| „ „ Schloſſerarbeiten. nm. GO ER 
„ „ Spenglerarbeiten. 145 „ 22 


„ „ Anſtreicherarbeiten . 80 „ 31 „ 
F blaſerasbeiten n . 71 „ 40 „ 
„ „ Gußmaaren . 21990 50% 
: Summa . . 5412 fl. 33 kr. 
Iain die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtehenden 
duden sollen entſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden 


einem 1. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 


her Er Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge: 
KEN oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte 
g N 


n Zeugniße über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit 


und 6 981 
ogensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſie— 


Verm 
llt ſein. 


hehe Hat jedes Offert die Erklärung der Uebernahme der Bau⸗ 

Yen, 1 0 und Leiſtung, um welche es ſich handelt, genau zu bezeich⸗ 

ung de; bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidarverpflich⸗ 
a elben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 

Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ihm be— 
und von ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſirte rück— 
ende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Bau— 
kin, Neiserungstedingniffen für die von ihm übernommene Arbeits» 

ug unterwirft. 
mit Müſſen die Offerte auf beſtimmte ſowohl mit Zahlen als 
E Buchſtaben geſchriebene Preiſe, d. i. Prozenten-Nachläſſe 
licht wuſchüſſe von respective zu den Kolomeaer Grundpreiſen, und 
an Nachläſſe von Anbothen anderer Offerenten lauten. 
che > Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, wel— 
tige ii Sr nach dem Anbothe entfallenden Beköſtigungsſummen be⸗ 
1 en ſein. Dieſes Vadium kann entweder im Baaren oder 
urſe 7 Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem börſenmäßi⸗ 
in 705 5 erechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag mittelſt Bei⸗ 
bei 75 einer ämtlichen Beſcheinigung über die Deponirung desſelben 

k. Militär⸗Kaſſa nachgewieſen werden. 
71 der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er 
auf leibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Va⸗ 
Meran as Doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich 
uhren gan und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Ver. 

1 a und zwar ſo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion 
0 1 1 und die Bauherſtellungen übernommen hätte, ſo daß er alſo 

e ung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten 


N 5 
Mnten 


Whehrr 
i balt 


6. 
Erſteher 
dum 1 


Man die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offeren⸗ 
an und deren Wohnort beizuſetzen. 

186 Dorn en die Offerte bis längſtens Montag den 23. Oktober 
Mu ercrnan itz 10 Ühr in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei 
zn der Zane abgegeben fein. Nach Ablauf dieſes Termines werden 
"erden, auverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommen 


ten, 0 
i zu fer 
9 


en: g 
Plz Die näheren ge b : A ver 
A ec Ban: und Lizitazionsbedingungen, fo wie auch die 
Lew 


In hulichen oe raßen und Koſtenüberſchläge können jederzeit in den 
ein, Czernouf Amtsstunden in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei 
ugeſehen 0 und beim k. k. Genie-Direkzionsfiliale zu Kolomea 


992) am 21. September 1865. 

ro Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
langes im als, Wegen Verpachtung des Fleiſchverzehrungsſteuer⸗ 
Dir bis Lölkiewer Pachtbezirke für das Jahr vom 1. Jänner 


is I. . ! 
hen Sion 5 55 Dezember 1866 wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 

5 a tkiew am 17. Oktober 1865, unter den in der Ver⸗ 
ungen, 1 machung vom 19. Juli 1865 3- 5392 angegebenen 


die zweite Lizitazion abgehalten werden. 


Der Fiskalpreis beträgt 6127 fl.; ſchriftliche Offerten ſind bis 
16. Oktober 1865 6 Uhr Abends einzubringen. * 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. A 

Zolkiew, den 28. September 1865. 


(1903) Kundmachung. (9 

Nr. 7376. Vom k. k. Kreisgerichte in Praemysl wird hiemit 
öffentlich verlautbart, daß im weiteren Verfolge der mit dem hierge— 
richtlichen Beſcheide vom 12. Oktober 1859, Z. 5953 bewilligten, und 
mit Beſcheid vom 13. Dezember 1861, 3. 9363 wegen einſtweiliger 
Zurücktretung der Exekutionsführerin ſiſtirten Exekuzion, zur Befrie⸗ 
digung des auf den Gütern Rzepedz zu Gunſten der Gemeinde Kor- 
ezyna intabulirten, aus dem urſprünglich größeren Kapitale pr. 6000fl. 
C. M. herruͤhrenden Reſtbetrages pr. 2500 fl. ö. J. ſammt den 
rückſtändigen vom 1. September 1863 bis zum Zahlungstage laufen⸗ 
den 5% Zinſen, dann der gegenwärtig im Betrage von 15 fl. 6. W. 
zuerkannten Exekutionskoſten, die hiergerichts in zwei Terminen, das 
iſt am 13. November 1865 und am 11. Dezember 1865 jedesmahl 
um die 10. Vormittagsſtunde vorzunehmende exekutive Feilbietung 
der dem Stanislaus Niezabitowski gehörigen im Sanoker Kreiſe lie— 
genden Güter Rzepedz unter den vorgeſchlagenen nachſtehenden Be— 
dingungen bewilliget werde: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth der fräglichen Güter mit 25683 fl. 15 kr. C. M. oder 26967 fl. 
41½ kr. ö. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, 10% des Schätzungswerthes 
im Baaren, oder in verbotsfreien, auf den Ueberbringer lautenden 
Bücheln der galiziſchen Sparkaſſe nach dem eingelegten Kapitalsbetrage, 
oder in Pfandbrieſen der galiz. ſtändiſchen Kreditsanſtalt ſammt den 
Zinſen⸗Coupons und Talons, oder endlich in nicht vinkulirten, für das 
Lemberger Verwaltungsgebieth ausgeſtellten Grundentlaſtungs-Obli⸗ 
gationen ſammt Coupons und Talons, beide letztgenannten Effekten 
nach dem in der Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe, jedoch nicht 
über den Nominalwerth gerechnet, als Vadium zu Händen der Lizi— 
tazions-Kommiſſion zu erlegen welches dem Meiſtbiethenden, in ſo weit 
es im Baaren erlegt wurde in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerech— 
net, den übrigen Mitlizitanten aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. . 

3. Sollten die Güter in dem iſten und 2ten Feilbiethungster— 
mine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde der §§. 148 und 152 der G. O. und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 1824, 3. 46612 das Erforderliche ein- 
geleitet, und dieſelben im dritten Lizitazionstermine um jeden Preis 
feilgebothen werden. 

4. Hinſichtlich der auf den Gütern haftenden Laſten wird an die 
k. Landtafel und hinſichtlich der Steuern an das k. k. Steueramt in 
Lisko gewieſen. 

5. Den Kaufluſtigen ſteht frei, das Inventar, den Schätzungs⸗ 
Akt und den landtäflichen Auszug der zu veräußernden Güter in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, wo auch die näheren Feilbie⸗ 
thungsbedingungen zur Einſicht bereit liegen. . 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien und die dem Wohn 
orte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, dann 
jene Hypothekargläubiger, denen dieſer Feilbtethungsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werder könnte, oder 
welche mit ihren Rechten nach dem 15. Mai 1865 in die Landtafel 
gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Sermak 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zezulka beſtellten Kurators und 
durch das Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 2. September 1865. 


Ob wies zezenie. (1) 

Nr. 7376. Ces. kröl. sad obwodowy w Praemyslu niniej- 
szem wiadomo czyni, ze w dalszym ciagu egzekucyi uchwala tu- 
tejszo-sadowa z dnia 12. pazdzernika 1859, l. 5953 dozwolonej, a 
z powodu prosby c. k. prokuratoryi skarbowej uchwala z dnia 12. 
grudnia 1861 J. 9363 tymezasowo wstezymanej, dla zaspokojenia 
resztujacej sumy 2500 zit. w. a. 2 kapitalu 6000 zr. m. k. na 
rzecz gminy Korezyny na dobrach Rzepedz zalıypotekowanej, 2 pro- 
centami 5% odd.1. wrzesuia 1863 biezacemi, tudziez terazniejszych ko- 
sztow egzekucyjuych w kwocie 15 zir. w. a. przyznanych, egzekucyjna 
sprzedaz döobr Rzepedz, Pana Stanistawa Niezabitewskiego wia- 
snych, w obwodzie Sanockin: polozonych, w tutejszym c. k. sadzie 
na duin 13. listopada 1865 i na dniu 11. gruduia 1865, kaada raza 
o godzinie 10 zrana przedsiebraé sie majaca, pod nastepujacemi 
warunkami rozpisuje sie: 

1. Za cene wywolania stanowi sie suma 25.683 zir. 15 kr. 
m. k. lub 26.967 ir. 41½ kr. w. a. przez sadowa detazacye 
wynaleziona. N 

2. Kazdy chee kupienia wajacy ma 10% ceny oszacowania jako 
wadyum lub gotowka, lub wolnemi od zakazu na okaziciela opiewaja- 
cemi ksiazkami galicyjskiej kasy oszezednosci wedle zlozonego 
kapitatu, lub w listach zastawnych galicyjskiego banku kredyto- 
wego 2 kuponami i talonami, lub tez w niewinkulowanych, dia 
Lwowskiego okregu administracyjnego wystawionych obligacyach 
indemnizacyjnych 2 kuponami i talonami wedlug kursu gazety Iwo- 
wskiej, jednak nie nad wartosc imienna vachujae, do rak lieytacyj- 
nej komisyi zlozyé, ktöre to wadyum, o ile takowe w gotöwce 210. 
zonem by fo, najwiecej ofiarujacemu w.cene kupna sie wliczy, wspot- 
lieytautom zas zaraz po ukonczonej licytacyi Sie zwröci. 3 


962 


1 

3. Gdyby dobra Rzepedz przy Iszym i 2gim terminie za cene Die Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis ih. 55 
wywolania sprzedanemi byé nie mogly. natenezas ma zasadzie der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea und bei der eat: 
88. 148 i 152 ust. cyw. proc. i rozporzadzenia cyrkularza 2 dnia nanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

11. wrzesnia 1824, J. 46612 potrzebne kroki beda przedsiewziete, Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, 
a dobra te przy 3eim terminie za kazda cene sprzedadza sie. Lemberg, am 23. September 1865. 

4. Wzgledem cięezardw na dobrach sprzedaé sie majacych za- 
hypotekowanych, odselasie cheé kupienia majacych do tabuli kra- 
jowej, wzgledem podatköw zas do c. k. urzedu poborowego 
w Lisku. 

5. Inwentarz tych döbr, akt detaxacyi, wyeiag tabularny, tu- 
dziez blizsze warunki tej licytacyi w tutejszo-sadowej registratu- 
rze przejrzeé moäna. 

O tem strony i wierzycieli hypotecznych 2 miejsca pobytu 
wiadomych do wlasnych rak, wierzycieli zus, ktörymby uchwala 
lieytacyi z jakiegobadz powodu w ezasie doreczona nie zostala, 


Obwieszezenie. dun- 
Nr. 31479. Weelu obsadzenia glöwbej trafiki tytoniu W N. 

tynie obwodu Kolomyjskiego, rozpisuje sie konkureneya pre 

semne oferty. N by! 
Te oferty, zaopatrzone kwota 60 ztr. jako wadyum, 71 ob 

najpöZuiej na duiu 24. pazdziernika r. 1865 wlaczuie, do . K 

wodowej dyrekeyi skarbu w Kolomyi podane. 31 AN 
Obröt tej trafiki wynosi} w roku 1864 w tytoninch 84 

a 6135 zir. w steplach. „ 8 
Blizsze warunki lieytacyjne, jak tez wykaz dochode w, I rs 


lub ktörzyby po 15. maja 1865 do tabuli krajowej weszli, przez j b : I; 
kuratora adwokata Dr. Sermaka 2 substytueya adwokata Dr, Ze- We. K. ob wodowej dyrekeyi skarbu w Kotomyi, tudziez 
zulki ustanowionego i przez edykt zawiadamia sie. szej c. k. krajowej dyrekeyi skarbu przejrzec. 
. K , Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 
. r Pr ef r Lwow, dnia 23. wrzesnia 1865. 
Przemysl, dnia 2. wrzesnia 1865. 020 
(1924) E dy K t. Le- 
(1977) Edikt. 2 Nr. 30920. C. k. sad krajowy w sprawach eywilnych one 


Nro. 5536. Von Seite des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes wie oznajmia niniejszem, iz w drodze dalszej egzekucyi Per 
für Strafſachen und für die Umgebung Lembergs in bürgerlichen enego wyroku 2 dnia 7. gruduia 1864 do 1. 52266 w celt 6% oh 
Rechte angelegenheiten wird hiemit bekannt gemacht, daß mit Beſchluß kojenia sumy wekslowej 805 2. 35 c. w. a. 4 procentan ge 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 30. Juni 1865 3. 20706 2. listopada 1858 biezacemi, kosztami sporu w ilosei 30 „neben 
über Auna Wawrin aus Jaryezow, wegen deren gerichtlich erhobenen *. a., kosztami egzekucyi w kwocie 10 21. W. a. juz przy ie)“ 
Wahnſinnes die Kuratel verhängt worden ſei. 


i dalszemi kosztami egzekucyi w kwocie 13 24. 55 c. W. 9525 Ar 
Zum Kurator derſelben wurde Stefan Wawrin aus Jarycezow szem przyznanemi, przez Markusa Fränkel przeciw Ubaldo rot 


gustini powyZszym wyrokiem wygranej, publiczua przymusowä u 


ernannt 
. daz sumy 750 duk. hol. na rzeez dinznika Ubalda Auguste . 
ren sumie 7378 zlr. 10 kr. m. k., ktöra z wiekszej sumy 1200 A 
pochodzi, w stanie biernym döbr Zbora intabulowanej, na do int 
E d K t. pazdziernika, 23. listopada i 7. grudnia 1865, kazda raza wont 
Nr. 5536. Ze strony c. k. sadu powiatowego w sprawach nie 10tej przed poludniem wc. k. sadzie krajowym we | 
karnych i dla obrebu miasta Lwowa w sprawach eywilnych niniej- — A ne . re: * : ‚zedac HM a 
szem oznajmia sie, iz przeciw Annie Wawrin 2 Jaryezowa z po- ER wywolania nan, ante N den IT oh 
wodu udowednionego jej stanu oblakania moca uchwaly tutejszego a a en My ungdziesigig ee nein 4 
e. k. sadu krajowego z dnia 30. czerwea 1865 do l. 20706 kura- to jest kwate 75 duk. bol. Ba 


em s . Reszte warunkow i wyciag tabularny wolno przejrzee 

Jako kurator mianowanym zostal Stefan Wawrin 2 Jaryczowa. Ser) ie lub pre ne lieytacyi. 3.55 5 Auge 

wwe dnia e at O tem uwiadamia sie proszacego i diuznika Unalda } neg? 

g stini 2 zycia i miejsca pobytu nieznanego do rak ustane yo” 

przedtem kuratora p. adw. Hönigsmana, jako tez wierzyeiell „ok!“ 

(1969) Kundmachung. (2) teezuych w wyeiagu tabularnym widoczuych, a mianowiel? en 

Nro. 31479. Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik in Snia- zaforya Skarboteg ah; Mokiege ih Sage 1 f 

tyn Kolomeaer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 4 eis i miessca pobytu niewiauomego praez meta now ö ee 

ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. szem Wee osobie p. a dw. Gregorowieza 2 substy | . 

Dieſelben find belegt mit dem Vadium von 60 fl. längſtens bis adwokata Pfeiffera, Jako tes wezysikich wierzyeieli, Kier genen, 

einſchliehig 24. Oktober 1865 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Virekzion dniu 30. marca 1865 do tabuli weszli, lub ktöorymby ust m’ 

in Kotomea zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtraftt betrug im Verwaltungsjahre 

1864 in Tabak 8434 fl. und in Stempel 6135 fl. 


— 


2 jakiejkolwiekbadz przyczyny doreczonem bye niemogte tue 
ustanowionego niniejszem kuratora p. adw. Koliszera z zaste 
D. adw. Blumenfelda. 

Lwow, dnia 23. sierpnia 1865. 


— See 


att. | benlesienia prywatne, 
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Die als trefflich anerkannten Beiträge eines Bock, B eta fe 6 
Schulze⸗Delitſch, K. Vogt, L. Storch, Fr. Gert nme 
Hiltl, L. Schücking, J. Scherr, Temme, G. Digit! 
Schmidt⸗Weißenfells, Wallner, R. Benedix, A. Be 1 
bach, G. Raſch, L. Erneſti, L. Steub, L. Walesre andere 
w. werden auch das neue Quartal zieren und unter vielen „pa 
ausgezeichneten Auflagen zunächſt die nachverzeichneten cn 
Artikel zum Abdruck kommen: Der Dorfkaplan. Vom Hrn. S al 
Eine Novelle von L. Schücking. — Erzählungen von nel 

| Meyer. — Erinnerungen an Heinrich Zſchocke. ! 41. 
| Schwager Nüsperli. Mit Illuſtrazion von Paul Thune 

| Göthe in Leipzig. Mit Illuſtrazion. — Die Hirſch jagd in = 
alpen. Von H. Noé. Mit Illuſtrazionen von L. Fu ragen; > 
deutscher Mann in der Fremde: Prinz Albert von Sach 
burg. — Aus dem rauhen Harfe zu Horn. Ein Schalten 
Die Falſchmünzer am Präͤgſtocke. Mit Illuſtrazion von Lit het, 1 
— Anatomiſche Leiden und Freuden. Von Alfred Meiß ort 
Ein preußiſcher General und kein Gamaſchenheld. Mit deln t, 9 
Bfuel’s. — Im Krokodil. Mit Illuſtrazion von Th. Non La 
Ein Bahnbrecher im Kampfe für die Fukanftsgeſtahrg dem je 


Vik iges iluſtrirtes Lawilitublatt! 


fi 


15.000 Auflage. Wochentlich 2 Bogen in gr. Quart. Auflage 15.000. 


Mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. wig Storch. — Beim alten Truchſeß. Literaturbild aus, Ef, 
Vierteljährlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur ca. 5½ Pfennige. fange unſers Jahrhunderts. — Die Edelkoralle und ihr Any 


Von Karl Vogt. Mit Abbildungen. — Kleine Urſachen, 9° 
kungen. Von Bock, u. ſ. w. — Daß wie immer den 
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8 Ernst Keil in Leib, all 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellung 
— Ä ñꝶñ kP7 


Trotz der mannigfachen Nachahmungen und trotz der Gegner, 
welche unſerem Blatte neuerdings erſtanden ſind, haben wir die Ge— 
nugthuung, daß ſeine Verbreitung ſich abermals um Tauſende geſtei⸗ 
gert hat. Dieſe nachhaltige Theilnahme des Publikums iſt der erfte | befondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden wird, bedarf 
Beweis, daß wir auf dem rechten Pfade geblieben ſind, den wir auch drücklichen Betonnung. 
künftig unbeirrt und treu unſerm Banner — Volksdildung und 
Humanität — verfolgen werden. 


